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„stadt ist der ort wo fremde wohnen.“ (w.siebel) 

auf dem dorf gibt es keine fremden.(...) je öfter man in der stadt bekannte gesichter sieht umso 
eher glaubt man in der provinz zu leben. 
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die eigenschaften der großstadt 
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urbanen tugend: distanziertheit, gleichgültigkeit, intellektualität und blasiertheit. nur 
so kann sich individualität entfalten, wenn jeder nach seiner facon leben kann.
(simmel) 
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der fremde, ein „marginal man“ 
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pro stadträumliche soziale mischung: 
 
mischung ermöglicht erfahrung anderer lebensweisen – übt toleranz ein 
 
mischung fördert die übernahme erwünschter verhaltensweisen der einheimischen 
mittelschicht 
  
mischung verhindert die negative ettiketierung der stadtquartiers 
  
mischung führt zu einer gleichwertigen berücksichtigung durch die kommunale politik 
  
gemischte quartiere sind regenrationsfähiger, da sich ihre bewohner bei sozialem 
aufstieg nicht gezwungen sehen das quartier zu wechseln. 
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kontra soziale mischung / pro segregation: 
  
druck über seinen verhältnissen zu leben und sich an gewisse konsumstandards der 
mittelschicht  zu halten ist geringer 
  
in homogenen wohnquartieren gibt es weniger soziale konflikte auf grund 
unterschiedlicher lebensweisen 
  
homogenität ist eine wesentliche voraussetzung für das funktionieren informeller 
netzwerke 
  
eine homogene umwelt kann  die eigne identität stabilisieren – gesicherte identität ist 
die voraussetzung das man sich neuem öffnet. 
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soziale integration beruht auf handfesten ökonomischen bedingungen: 
-  ökonomisches wachstum 
-  funktionierender arbeitsmarkt  
-  soziale absicherung  
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nicht das sozialräumliche phänomen der segregation ist das problem sondern die art 
seines zustandekommens! (siebel) 
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bezirk gries, zonierung 
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-  durchmischung / ethnische kolonien – spurensuche 

-  grenzen und übergangsräume, nutzung und qualitäten 
 
-  wo hat der gries (sprengel 4+5) einen besonderen entwicklungsbedarf? 
  

fragestellungen 
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-  Ressourcen- und Mangelfeststellung 
   
-  Beispielkatalog  
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ressourcen- und mangelfeststellung (swot-analyse) 
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indikatoren, die zeigen wie offen eine stadt ist : 
 
-  der institutionelle rahmen:  

existenz kommunaler interkultureller strategien,  
kommunikation,  
planungsregeln- und durchführungen 
 

-  das geschäftsumfeld:  
ausländische handel von lokalen geschäften,  
nutzung ihrer netzwerke.  
lokale ökonomien,  
diversität der fachkräfte,  
verbindungen der verkehrsnetzte, flug, bahn 
 

-  die zivilbevölkerung:  
offenheit der zivilbevölkerung,  
das bild von migrantinnen in den medien 
 

-  der öffentliche raum:  
durchmischung in wohnbauten und nachbarschaften,  
sicherheit und bewegung von migrantengruppen in der gesamten stadt.  
teilnahme an öffentlichen angeboten wie bibliotheken,  
kulturelle inklusivität im öffentlichen raum.... 
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internationale beispiele 
 

-  integration/segregation 
-  gelebte willkommenskultur 
-  erhaltung und erneuerung der wohn- und lebensqualität im quartier 
-  kommunale / bürgerschaftl. interventionen in multiethnische quartieren 
-  öffentlicher raum - nutzung, übergangsraum, durchgangsorte, nicht-orte 
     (angst- und lieblingsorte, auf plan verorten) 
-  zwischennutzungen 
-  nutzung der erdgeschosszonen, geschäfte, cafes  
-  nutzung des öffentlichen / halböffentlichen raums in abhängigkeit zur kultur 
-  formelle u. informelle netzwerke in ethnische kolonien  
-  nutzung der ressourcen der zuwanderer 
-  überwinden kultureller schranken – z.b. in schulen 
-  parallelgesellschaften 
-  ect. 
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deutschland, programm: soziale stadt 
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die projektübung 
 
  
a grundlagen 

-  ressourcen- und mangelfeststellung 
-  beispielkatalog  
    good and bad practice 
 

b szenarien 
  
c interventionen 
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